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Bericht aus der Marburger Stadtverordnetenversammlung vom 24.04.2026
Konstituierende Sitzung: Auf siechen Kopfe gestirkte Linken-Fraktion nimmt Arbeit auf

Die konstituierende Sitzung der neu gewahlten Stadtverordnetenversammlung war erwartungsgeman kurz,
zugleich aber politisch nicht uninteressant. Der Sitzungssaal war auch von Zuschauer*innen nahezu voll besetzt.
Das Interesse war groB. Die auf sieben Genoss:innen, darunter fiinf Frauen, wieder angewachsene und somit
deutlich gestarkte Fraktion Die Linke konnte gut sichtbar auf der linken Seite der Stadtverordnetenversammliung
Platz nehmen. Insgesamt machte auch die raumliche Sitzaufteilung deutlich, dass die politischen Kréfte links
von CDU/FDP nach wie vor fast zwei Drittel des Raumes einnehmen.

In den Reden zu Beginn wurden wie gewohnt mehrfach Gemeinsamkeiten bei der Politik fiir die Kommune
bemiiht. Ein ,Hier vor Ort sind wir uns doch einig im Sinne der Birger*innen“-Narrativ, welches haufig bei
Konstituierungen auf kommunaler Ebene gepflegt wird. Gleichzeitig zeigten sich bereits erste Spannungen und
Widerspriche.

Oberblrgermeister Spies eroffnete die Sitzung und verwies— in seiner Rede erneut auf den zunehmenden
finanziellen Druck fir die Stadt. Er betonte die gemeinsame Verantwortung aller Gewabhlten: ,Sie alle haben sich
entschieden, Verantwortung zu lbernehmen” und formulierte als verbindendes Ziel, Marburg voranzubringen.
Die Sitzungsleitung libernahm anschlieBend die Dienstalteste Stadtverordnete Karin Schaffner (CDU/FDP), die
Kompromisse als Wesenskern demokratischer Prozesse hervorhob. Neben Dank an viele Menschen Marburgs,
wie zum Beispiel die Freiwillige Feuerwehr, fiel ihnre Rede stellenweise durch interessante Themensetzung auf
- etwa mit einem unerwarteten Verweis auf das Fechten als Tradition in Marburg. Dieser Verweis lasst linke und
antikorporierte Krafte aufhorchen, da mit der Mensur eine Form des Fechtens in Marburg von den ewig gestrigen
schlagenden Studentenverbindungen praktiziert wird, auf die sich Frau Schaffner bei diesem Kommentar
hoffentlich nicht bezogen hat.

Breite Zustimmung, zweifelhafte Bemerkungen

TraditionsgemaB wahlite die Stadtverordnetenversammlung mit Andrea Suntheim-Pichler eine Vertreterin der
groBten im Stadtparlament vertretenen Fraktion einstimmig zur Stadtverordnetenvorsteherin. Damit kann die
CDU/FDP zum ersten Mal nach jahrzehntelanger Vorherrschaft von SPD und Griinen diese wichtige Funktion fir
sich in Anspruch nehmen. -In ihrer ersten Ansprache mahnte Suntheim-Pichler zu mehr Gelassenheit im Umgang
miteinander und warnte davor, ,auszuflippen”, wenn jemand nicht politisch korrekt spreche--Diese Bemerkungen
erzeugten mindesten bei Teilen der linken Seite des Hauses einige Sorgenfalten, immerhin sitzt die
RechtsauBentruppe AfD nunmehr in Fraktionsstarke im Stadtparlament.

Geschiftsordnung hestiitigt, Stellvertretungen reduziert

Zu Beginn wurden zentrale organisatorische Fragen geklart. Die von CDU/FDP, Griinen und SPD eingebrachte
Anderung der Hauptsatzung wurde beschlossen: Kiinftig gibt es statt sechs nun fiinf stellvertretende
Stadtverordnetenvorsteher*innen. Als Linke votierten wir flir dieses Vorhaben, weil es die Chance bietet zu
verhindern, dass nach geltendem Verhaltniswahlrecht extrem rechte Krafte eine solche Funktion ergattern
konnen. Die entsprechende Wahl der Stellvertreter*innen wurde aus rechtlichen Grinden daraufhin auf die
nachste Sitzung vertagt. Auch die Geschaftsordnung wurde mit kleineren Anpassungen bestatigt, darunter die
Reduzierung der Stellvertretungen sowie die vollstdndige Umstellung auf digitale Einladungen und Unterlagen.
Auch die Wahl der Schriftfihrung wurde formal beschlossen. Die Verwaltung Ubernimmt diese Aufgaben
weiterhin.
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Ausschiisse: Kontinuitiit und progressive Zusammenarbeit

Die bestehenden Ausschisse wurden unverdandert Ubernommen, weiterhin mit jeweils 12 Mitgliedern. Die
Fraktion Die Linke hat sich entschieden, bis auf weiteres zwei Ausschusssitze an die Klimaliste abzugeben um
progressive Krafte zu starken. Das betrifft den Bau- und Mobilitatsausschuss sowie den Umwelt- und
Energieausschuss. Fur Die Linke arbeiten kiinftig:

im Wahlvorbereitungsausschuss: im Bildungs- und Kulturausschuss:
Nicole Wehnert und Jan Schalauske Viktoria Ehrke und Lasse Wenzel

im Haupt- und Finanzausschuss: im Sozialausschuss:

Viktoria Ehrke und Jan Schalauske Greta Grimm und Lena Reschke

im Bau- und Mobilitatsausschuss: im Umweltausschuss:

Miriam Stoll Nicole Wehnert

Ein Einspruch gegen die Gliltigkeit der Wahl der Stadtverordnetenversammlung machte die Bildung eines
Wahlprifungsausschusses notwendig, dem fir Die Linke Viktoria Ehrke und Nicole Wehnert angehéren werden.
Die Wahlen der Ortsbeirate und des Auslanderbeirats wurden bestatigt — gegen die Stimmen der AfD.

Herzliche GriiBBe der Fraktion Die Linke in der Marburger Stadtverordnetenversammlung!

Miriam Stoll, Jan Schalauske, Viktoria Ehrke, Greta Grimm, Lena Reschke, Nicole Wehnert,
Lasse Wenzel



	Geschäftsordnung bestätigt, Stellvertretungen reduziert



